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Erfolgreicher Vorſtoß bei Kirlibaba
Langſames Verbluten der Karſtoffenſive Polens Wiedergeburt Der Bürgerkrieg in Griechenland

Die wertvolle Ladung der Deutſchland
In den Urwäüldern der Karpathen

Budapeſt 6 November Peſti Naplo veröffentlicht
mit Genehmigung des Kommandos der Uerzarmee
einen Bericht ſeines Kriegskorreſpondenten Lazar der
aus Rumänien Stellung bei Obcina Lapuſo datiert iſt
Es heißt darin Jn der erſten Oktoberwoche nach der
Befreiung des Komitats Cſik ſind unſere Truppen durch
den Gyimes und den Oitozpaß über die Grenze gegan
gen Auf Obcina Lapuſa findet ſeit 26 Tagen ein
unausgeſetzter blutiger Kampf ſtatt Zieldes Kampfes im Uvutale iſt Dermaneſti Das Terrain
wird als ſchwerer bezeichnet als jedwede hölliſche Partie
des Jſonzoabſchnittes Die Kampflinie zieht ſich von
Monte Carcenta 1523 Meter über den Südhang des
Obcina eineinhalb Kilometer lang bis zum Damm der
eingleiſigen Jnduſtriebahn von Deymaneſti Unaus

eſetzt iſt Kanonendonner hörbar Ein halbes Tauc d Lanonen dröhnt i auf verhältnismäßig
uürzer Front wobei die Gebirgsbatterien nicht mit
S ſind Die rumäniſchen Batterien geben kaum

ebenszeichen denn die rumäniſchen Feldartillerie Regi
menter 4 und 8 ſind ſchon am erſten Kampftage zur
Hälfte vernichtet worden Hingegn iſt die rumän
niſche Jnfanteriein großer Uebermacht
denn unſeren Bataillonen ſteht ein vollſtändiges rumä
niſches Korps das vierte S r unter General
Preſan gegenüber Es wird im Bericht angedeutet daß
dieſer erbitterte Kampf im Urwald dieſes ſtändige Bin
den von Kräften das den Rumänen nicht einmal Zeit
läßt ſich das Blut von der Stirne zu wiſchen offenbar
bezweckt daß unſere Truppen deſto mehr feindliche Re
ſerven an ſich ziehen

Se ſchwere Mederlage Rußland5

Genf 6 November Die franzöſiſchen Kon
den wie Oeuvre und andere Blätter feſtſtellen ihre
Befriedigung über die der ruſſiſchen Orthodyxie
ſeitens der Mittelmächte bereitete ſchwere Nieder
lage nicht öffentlich erkennen laſſen Briand habe voll
kommen recht wenn er der Petersburger Empfindlichkeit
Rechnung tragend der franzöſiſchen Preſſe möglichſtes
Hinweggleiten über die Angelegenheit empfehle Der

ariſer Kardinal Omette ſoll dafür ſorgen daß die in
dem franzöſiſchen Hochklerus für den polniſchen Exiſko
pat beſtehenden lebhaften Sympathien keine die Paris
Petersburger Beziehungen ſtörenden Kundgebungen zei
tigen

Der Jubel in Polen und Galizien
W T Wien 6 November Jm Laufe desgeſtrigen Tages erhielten die in Lien weilenden polni

ſchen adzeirdneten e gagbete Vachricht da die aut
liche Nachricht von der Wiederaufrichtung des ſelb
ſtanoi e Fonigreichrs Polcn men beſerten
Gebein das ehemals unter rugn her Herrſchaft ſtand
nicht minder aber in Galizien andeſchreiblichen Jubel
und Bege ſterung hervorgerufen ha Jn verſch edenen
do litiſchen Mittelpunkten
an Halſe Franz Joſeph und an Kaiſer Wilhelm ror
berertet

Die Freude in ver Türktel über das dem Eindruck der verkündeten Sonderſtellung Galiziens
neue Königreich Poleu,

W T B Konſtantinopel 6 November Die Nach
richt von der Wiederherſtellung des Königsreichs Polen
iſt hier mit lebhafter er i dke aufgenommen worden Erfreuten ſich die Polen doch

rade in der Türkei ſeit ber der größten Sympathien
as Blatt Le Soir ſtellt der Haltung Englands und

Frankreichs die für Freiheit und Rechte der kleinen
ölker zu kämpfen vorgeben in Wirklichkeit jedoch an

der eſtigung der ruſſiſchen Tyrannei arbeiten die
Polen unterdrückte und während eines Jahrhunderts
ſtets die polniſche Erhebung im Blute erſtickte die
Haltung der Regierungen und der W 7 Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands gegnüber die die mit

ihren eigenen Völkern ihren Krieg rechtfertigte

werden San arntangen Die ufrainiſchen Parlamentsvertreter

ſchen Parlamentsklubs legte die Präſidenten der beiden

o viel Blutopfern eroberten Gebiete nicht im Beſitz
ehalten r die dem ſeit hundert Jahren

leidenden Volk die volle riechtes wieder zum Herrn ſeiner le machen und ſo
dem Vierverband eine gute Lehrz über die rechte Frei
heitlichkeit geben Das Blatt ſagt Die Wiederher
tellung Polenz wird mit lebhafteſter Freude in der
ürkei aufgenommen werden die durch ſo viele Traditi

onen mit Polen r iſt c Unabhängigkeit einſt
das Dogma der osmaniſchen Politik bildete um deſſent

Der amtliche öſterreichiſche Herresbericht

W T Wien 6 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Die rumäniſchen Angriffe in der nördlichen

Walachei blieben auch geſtern völlig erfolglos
Wir gewannen ſüdöſtlich des Vöräſtoronyer Roten
Turm Paſſes Raum und nahmen den Berg La Omu
Jm Bodzaer Grenzgebiet und bei Bekas und
Toelgyes wird weiter gekämpft Oeſtlich von Kirli
baba bemächtigten ſich Abteilungen unſeres tapferen
Thereſienſtädter Jnfanterie Regiments Nr 42 und
andere Truppenteile in überraſchendem Vorſtoß der
Höhe Sedul wobei 100 gefangene Ruſſen und ein
Minenwerfer eingebracht wurden

Gaſtfreundſchaft die ſie in der Türkei fanden als ſie vor
des moskowitiſchen Krone hierher flüchteten gedenken und
bei dem Gedanken freudig bewegt ſein daß der türkiſche
Soldat zur Wiedergeburt Polens auch ſein Teil beige
tragen hat

Neutrale Preſſeſtimmen zum neuen
Polenreich

Bern 6 November Das Berner Tagblatt ſchreibt
ur Wiederaufrichtung des Königreichs Polen u aPelen als blühendes ſelbſtändiges europäi

ſches Königreich Und dieſe Umwandlung iſt ein
Werk des blutigſten aller Kriege ine Tat der deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Barbaren von
denen die Entente die kleinen Völker befreien will Wir
werden nicht eher den Kampf beenden als bis Europa
von der Knechtſchaft befreit iſt die Deutſchland ihm be
reitet alſo ſprachen noch dieſer Tage die Wortführer
der Entente und in Warſchau und Lublin wird
ihnen eine Antwort die einzig der Entente nicht behagen
wird denn ſie beraubt ſie endgültig der Wirkſamkeit der
großen Schlagworte mit denen ſie bei den Neutralen und

Siebringt aber auch den Beweis für die ungeſchwächte
Siegeszuverſicht der Zentralmächte die um den großen
Entſchluß zu faſſen des endgültigen Erfolges ſicher ſein
mußten Aber auch außerhalb der Entente wird es nie
manden geben der über die Löſung nicht froh ſein
wird Den Polen ſelbſt erfüllt ſich ein alter längſt be
grabene Traum Sie brauchen angelehnt an die Zen
tralmächte nie mehr die Rückkehr unter die
Rufſſenherrſchaft zu befürchten Alle Polen
ſtehen heute in ſeinem Lager Ein freies Königreich ein
freies Volk das iſt die ungeahnte Frucht die ihnen der
mörderiſche Krieg brachte Der Tag der Wiederauf
richtung Polens wird ein ſegensreicher Tag für Europa
werden Er iſt der erſte Lichtſtrahl in einer langen
Nacht

und die So derſtellung Galiziens
W T Wien 6 November r einer unter

abgehaltenen gemeinſamen Sitzung der beiden ukraini

Klubs korporativ ihre Präſidiummandate
nieder Jn fortgeſetzter Sitzung wurde die Einberufung einer Vollverſammlung heſchloſſen zur An
nahme einer feierlichen Rech tsver wahrung
der geſamten ukrainiſchen Parlamentsvertreter

De verworrexen Zuſtände in

Griechenland

T London 7 November Wie die Times
aus Athen erfährt erklären die griechiſchen offiziellen

daß die griechiſchen Schiffe die im
egaiſchen Meere von deutſchen Unterſeebooten angeb

lich derſenkt ſein ſollen nicht verſenkt worden wären
ondern lediglich auf Minen liefen die von

öſiſchen Flotte ausgelegt worden ſind
ungriſten und die Regierungpreſſe ſprechen es

laut aus daß der Vierverband Venizelos im Stich
gelaſſen habe Die griechiſche Regierung geht wieweiter berichtet wird gegen die Offiziere welche ſich der

der fran
Die

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande hat die Angriffstätigkeit der

Jtaliener bedeutend nachgelaſſen Dem Maſſen
einſatz der Jnfanterie entſprechend waren ihre Verluſte
in den letzten Schlachttagen außerordentlich ſchwer
Geſtern war das Artilleriefeuer nur bei Bigliag
Hudi Log und weſtlich Jamniano lebhafter Bei Biglia
wurde vorgehende feindliche Jnfanterie durch Feuer
abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höf er Feldmarſchalleutnant

Die Times meldet aus Athen daß nach Telegram

Mazedonien und zuletzt in Weſtägypten befehligte wurde

mit dem Kommando in Jrland betraut Sir
Francis Wingate der Sirdar Oberbefehlshaber
der ägyptiſchen Armee wurde zum Regierungs
kommiſſarin Aegypten ernannt

Ar behorſtehende Heinkeſſe

der Deutſchlund

Der Wert der Ladung 10 Millionen
Dollar

Kopenhagen 7 November Nach einer Meldung
der Daily News wird Unterſeeboot D 57 nach den
Ausſagen des Kapitäns König in New London er
wartet um die Deutſchland nach e zurück
zu begleiten Der Korreſpondent der Daily Mail in
New London hat dazu erfahren daß das t
ſeeboot Kiel kurze Zeit nach der Abfahrt der Deutſch
iand verlaſſen hat Das Boot wird in New London

men aus Ekaterini franzöſiſche Soldaten dort ag Hin einer Woche erwartet und ſoll in der Nähe des Nan

gekommen ſind welche die Eiſenbahnſtation beſetzt
hätten Nach weiteren Berichten aus Athen haben die
Vierverbandsgeſandten beſchloſſen eine neutrale
Zone zwiſchen den Gebieten der vorläufigen Regierung
in Saloniki und der Athener Regierung feſt zulegen Die
Stadt Ekaterini ſoll innerhalb des Gebictes der Regie
rung von Saloniki kommen Jnzwiſchen wird gemeldet
daß die griechiſchen Truppen bereits einen Verluſt von
35 Toten und 26 Verwundeten zu beklagegn hätten

Verhaftung griechiſcher Offiziere
London 6 November Die Morning Poſt erfährt

aus Athen vom 4 d daß 10 Offiziere des Trikana
regiments die über Land nach Saloniki reiſten von
Truppenabteilungen die vom griechiſchen Hauptquartier
in Lariſſa ausgeſchickt waren verfolgt und bei Kozani
aufgegriffen unter ſtarker Bedeckung nach Kalabaka
zurückgebracht und ins Gefängnis geſetzt
worden ſeien 12 andere Offiziere ſeien als ſie ſich von

gefängnis ſei ihnen verweigert worden Auch viele Sol
daten aus Athen ſeien in Patras und anderen Orten
gefangen genommen worden weil ſie verſucht hatten
nach Saloniki abzureiſen Das königliche De
kret vom Montag wodurch alle Offiziere der See und
Landmacht die ſich Venizelos angeſchloſſen hätten vor
läufig aus dem Offizierskorps entfernt
würden um ſpäter vom Kriegsgericht abgeurteilt zu
werden ſei eine unbeſtreitbare Tatſache

griegsrut und lein Ende

Haag 7 November Het Vaterland meldet aus
London Nach Pariſer Meldungen ſind Verhandlungen
zwiſchen den Kabinetten von Paris London Petersburg
und Rom im Gange zu dem Zwecke eine große Ver

mm lung der Generalſtäbe der Verbündetn in Paris
jerbeizuführen Es verlautet daß ſämtliche Regierungen
Dieſe Verſammlung ſoll der größte Kriegsrat
rundſätzlich ihre Zuſtimmung dazu gegeben haben
ein den die Verbündeten bisher gehalten haben

Tägl Rundſch

Lugano 7 November
des Secolo meldet enaußer dem militäriſchen auch einen politiſchen Kriegsrat
verſammeln werde Tägl Rundſch

Die elſäſſiſchen Gefangenen

ſeinen
Patras nach Saloniki einſchifften als Gefangene nach

t c MAthen gebracht worden Die Jnternierung im Offiziers offenbar

Der Pariſer Mitarbeiter
daß der Vierverband in Paris

tucket Lenchtſchifſes operieren um durch ſeine Torpedie
rungen die Aufmerkſamkeit der engliſchen Kriegsſchiſfe
von der Heimreiſe der Deutſchland abzulenken

Morgenpoſt

Rotterdem 7 November Aus Bridgeport wird
gemeldet daß die Ladung des Tanchbootes Deutſch
land den Wert von nahezu 10 Millionen Dollar habe
von denen 9 Millionen in Wertpapieren beſtänden um
den Kredit s Deutſchen Reiches zu befeſtigen Jm
übrigen beſtehe die Ladung aus Farbſtoffen Chemikalien
und einen kleinen Teil koſtbarer Steine B T

Zur Verſenkung des engliſchen
kleinen Kreuzers

Amſterdam 6 November Die engliſche Admirakirät
teilt mit Die Meldung des deutſchen Admiralſtabes
vom 4 November wonach ein deutſches Unterſeeboot

kleinen engliſchen Kreuzer älteren Typs am
23 Oktober weſtlich von Jrland verſenkt hat bezieht ſich

T auf die Verſenkung des Minenſuchers
Gen iſt deſſen Verluſt am 26 Oktober amtlich be

kanntgegeben wurde

Ein deutſcher Erfolg in Oſtafrika
London 4 November Amtlich Jn Richtung auf

Jringa und Ngomimjii wo die durch den belgi
ſchen Vormarſch aus Tabora vertriebenen deut
ſchen Streitkräfte unſere Abteilungen zu durch
brechen ſuchen um nach Mahenge zu gelangen ent
wickelte ſich ſeit dem 22 Oktober ein ziemlich hef
tiges Gefecht unüberſichtlicher Art Eine brit i h e Abteilung und rhodeſiſche eingeborene
Polizei mit Oberſt Baxendale an der Spitze wurde in
einen Hinterhalt gelockt und hatte im Laufe
einer Kampfhandlung im dichten Buſch ſchwere Ver
luſte Baxendale wurde verwundet gefangen
genommen Um 23 Oktober erlitt eine ſtarke deutſche
Abteilung ähnlich ſchwere Verluſte von unſeren Trup
ven 12 Meilen nördlich Jringa Deutſche An
griffe mit örtlicher Ueberlegenheit anTruppenzahl gegen eine Abteilung von General v De
penters Diviſion unternommen wurden am 390 Ok
tober mit ſchweren feindlichen Verluſten abgeſchlagen
Weiter ſüdlich iſt eine Abteilung des Generals Northey
in ein erfolgreiches Gefecht am R uhudje Fluß
55 Meilen ſüdweſtlich Mahenge verwickelt

W T London 6 Nowember Jn einemweiteren amtlichen Bericht aus Deutſch Oſtafrika wird

Berlin 6 November Durch unſere Berliner
Redaktion Jn Dentſchland ſind vielfach Gerüchte ver
breitet daß die deutſchen Gefangenen elſäſſiſcher
Nationalität von den Ruſſen an Frankreich
ausgeliefert und dort in das Heer eingeſtellt wor
den ſeien Tatſächlich iſt feſtgeſtellt daß eine große
Anzahl kriegsgefangener Elſäſſer von Rußland über
Archangelsk nach Frankreich transportiert
worden ſind Es iſt anzunehmen daß man ihnen dort frei
eſtellt hat in d Heer einzutreten vermutch unter allerlei Begünſtigungen indem man ihnen bei

ſpielsweiſe andere Namen gewährte 3
Perſonalveränderung in der

engliſchen Armee
W TV London 6 November Generalleutnantwillen ſich ein Sultan entſchloß

greifen
zu den Waffen zu

Die Polen ſelber der großherzigen
venizeliſtiſchen Regierung angeſchloſſen haben oder an
zuſchließen gedenken ſtreng vor Sir Bryan Mahon der früher die Engländer in

gemeldet Eine kleine engliſche Truppenabteilung von
50 Mann mit zwei Kanonen wurde gezwungen
eine Stellung zwiſchen Jringa und Ngominji zu
räumen nachdem ſie fünf Tage lang einer achtmal
ſtärkeren feindlichen Abteilung widerſtanden hatte Etwa
die Hälfte der Beſaßung en tkam nachdem ſie die

Geſchütze unbrauchbar gemacht hatte Am 30 Oktober
ſtürmten unſere Truppen erfolgreich feindliche Stel
lungen weſtlich des RufidjiFluſſes

Preisregelung für Marmelade
Berlin 6 November Durch unſere Berliner Re

daktion Die Verhältniſſe auf dem Markt für Marme
lade haben ſich ſo un günſtig geſtaltet daß wie
wir hören nunmehr eine Preis und Abſaßz

lrege lung unmittelbar bevorſteht x



Der ericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 6 Nopbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn der Dauerſchlacht an der Somme war

der 5 November wiederum ein Großkampftag
erſter Ordnung Engländer und Frau

a haben mit ſehr bedeutenden Kräften und unter
Finſatz der ganzen Feuerkraft ihrer Artillerie einen

gewaltigen Stoß gegen die Front der Armee des Gnerals
v Below geführt Die unter den Befehlen der Ge
nerale Freiherr Marſchall v Deimling und
w Garnier ſtehenden Truppen verſchiedener deutſcher
Stämme haben unerſchüttert Stand gehalten und dem
Feinde eine ſchwere Niederlage bereitet Teile des Straß
burger Korps des ſächſiſchen und Badener Kontingents
Berliner Hanſeaten ſowie das Meininger Jnfanterie
Regiment haben ſich beſonders ausgezeichnet Auf der
ganzen faſt 20 Kilometer breiten Angriffs
front von Le Sars bis Bouchavesnes haben
die verbündeten Gegner größte blutige Verluſte er
litten und abgeſehen von einem örtlichen Gewinn am
Nordteil des St Pierre Vaaſt Waldes nichts
erreicht Wo ſonſt der Feind bis in unſere Linie vor
dringen konnte wurde er ſofort wieder hinausgeworfen
und ließ 10 Offiziere 310 Mann und Beute in unſerer
Hand nordöſtlich von Le Sars wurden allein über
70 Gefangene und 11 Maſchinengewehre eingebracht

Bei Soiſſons wurde der Angriff einer ſchwachen
franzöſiſchen Abteilung abgeſchlagen

Heeresgruppe Kronprinz
Rechts der Maas im Abſchnitt von Hardau

mont heftige Artillerie und Handgrangatenkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Die Kämpfe im Toelgyes Abſchnitt ſowie

der Altſchanz und Bodza Paßſtraße dauerten
ohne weſentliche Aenderung der Lage au Südweſtlich
von Predeal gewannen wir die Höhe La Om n und
machten ſüdöſtlich des Roten Turm Paſſes
weitere Fortſchritte Beiderſeits der Szurduk Paß
ſtraße wurden rumäniſche Angriffe abgeſchlagen Wir
nahmen an der Südfront über 450 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchanplatz
Nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rumäniſche Mörder
Aus den kriegsgeſchichtlichen Akten mitgeteilt von unſerem
nach dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze entſandten Kriegs

berichterſtatter

Karl Rosner
Armee Oberkommando v Falkenhayn 29 Oktober
Jm Laufe dieſes Krieges in Siebenbürgen und Ru

mänien ſind mir mehrfach Berichte über unerhörte Ver
letzungen des Kriegsrechtes bekannt geworden die die
Rumänen durch die Ermordung deutſcher oder gefan
gener Soldaten begangen haben Jch habe mit der Ver
öffentlichung dieſer Fälle gezögert da ich immer noch
zweifelte ob dieſe furchtbaren Verbrechen die für alle
Zeit ſchweren entehrenden Makel auf das rumäniſche
Heer werfen ſich wirklich ſo wie ſie zunächſt von der
Truppe gemeldet wurden verhalten hätten ob nicht
vielleicht da oder dort die Möglichkeit eines Jrrtums
oder einer Uebertreibung vorliege Dieſer Zweifel hat
heute keine Berechtigung mehr Das deutſche Kriegs
gericht hat die genaue Unterſuchung der einzelnen Ver
brechen veranlaßt dieſe Unterſuchungen ſind zum Teil
abgeſchloſſen und ſie haben leider die volle Beſtätigung
der ebenſo verächtlichen wie unmenſchlichen Mordtaten
erbracht Aus den mir zur Verfügung geſtellten akten
mäßigen Aufnahmen gebe ich hier die Ausſage über
zwei Fälle von ſolcher Blutſchuld unſerer Feinde im
Auszuge wieder

Rumäniſche Grenueltaten am 14 September 1916
in den Kämpfen am Brareu

Der Leutnant d R Sch Volksſchullehrer
Kompagnieführer der Komp Jnf Regts gibt
folgenden Bericht

Am Abend des 14 September 1916 hatte eine Kom
vagnie die erſte und zweite Linie der feindlichen
Stellung auf Höhe 552 und ſüdlich davon geſtürmt Da
der linke Flügel und die Ungarn rechts aber zurückge
drängt waren bezw nicht mitangetreten waren wurde
die Kompagnie auf der Höhe von drei Seiten mit über
legenen Kräften angegriffen die in der Dunkelheit zu
nächſt noch für Ungarn gehalten wurden Jn nächſter
Nähe fielen die Schüſſe und aus nöchſter Entfernung
ſtachen die Bajonette Die Kompagnie ſammelte ſich
langſam weichend in ihrer Ausgangsſtellung vom Nach
mittag des 14 September Verwundete konnten nur zum
Teil zurückgenommen werden Als dann am 167 Sep
tember die Kompagnie den Feind endgültig geworfen
hatte wurden die am Abend des 14 September Ver
wundeten als Tote auf dem Gefechtsfeld gefunden Der
Horniſt J der auf meinen Befehl noch Das Ganze
halt geblaſen hatte um Ordnung zu ſchaffen alles
ſchrie durcheinander die Rumänen wurden in der
Dunkelheit für Ungarn gehbalten hatte eingeſchlagene
Kiefer und am ganzen Körper Bajonettſtiche Der
Lehrer B hatte ſich am Hals verbinden wollen Er

hatte das Verbandzeug noch in ſeiner rechten Hand Er
war ebenfalls dabei erſtochen und zeigte am ganzen
Oberkörvper Stiche außerdem war er faſt ganz ent
kleidet Musketier H war am Halſe vollſtändig
zerſtochen Musketier R hatte zuerſt einen Ober
ſchenkelſchuß trotzdem war ſeine Kehle noch durchſtochen
worden Die Kompaanie hat am Morgen des 17 Sep
tember noch 17 tote Kameraden auf 552 begraben die die
Rumänen verwundet getötet haben Ueber das Schick
ſol der Vermißten konnte nichts ermittelt werden Die
Musketiere V und H wollten ſich gegenſeitig
verbinden H hatte das Verbandzeug ebenfalls
noch in der Hand beide ſind dabei erſtochen worden

Das Armee Oberkommando hat dieſen Bericht zur
Herbeiführung eidlicher Ausſagen an die betreffende
Dienſtſtelle gereicht Leutnant Sch ſagt unter ſei
nem Eide Meinen Bericht Bl 1 2 d A kann ich nur
in allen Punkten wiederholen Er ſchildert noch einmal
den ganzen Vorgang ſowie den Befund am 15 Septem
ber und erklärt Dieſe 17 Lente habe ich als ſie am
17 September das Schlachtfeld aufräumten ermor
det vorgefunden Wegen der Verletzungen die
die Rumänen ihnen nach der Gefangennahme beige
bracht hatten verweiſe ich auf meinen Bericht Sämt
liche hatten in ganz roher Weiſe vielfache Bajonettſtiche
erhalten und zwar vielfach an ſämtlichen Teilen des
Körvers Jch werde von meinen Leuten noch diejeni
gen ſchicken die gleichfalls noch genaue Beobachtungen
gemacht haben

Es folgen am 29 Oktober die Vernehmungen des
Leutnants d R Z des Unteroffiziers B und
des Gefreiten G Sie geben unter Eid an

Der Bericht des Leutnants Sch entſpricht in
allen Punkten der Wahrheit Jch habe die in dem Be
richte mitgeteilten Einzelheiten auch alle beobachtet

Der mir vorgeleſene Bericht des Herrn Leutnants
Sch vom 20 Septamher entſpricht in allen
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heit B
Dem mir vorgeleſenen Bericht des Herrn Leutnants

Sch ſchließe ich mich in allen Punkten an Jch füge
noch hinzu Der Musketier L war am Oberſchenkel
leicht verwundet und mußte deshalb bei unſerem Rück
zug liegen bleiben Als wir zurückkamen war er durch
zwei Bajonettſtiche getötet man ſah noch daß er gerade
im Begriff geweſen war ſeine Wunde am Oberſchenkel
zu verbinden G

Ueber die Erſchießung von 22 Gefange
nen durch Rumänen gibt Leutnant H von der

Komp des Regts folgenden Bericht
Oſtabhang des B Vadului 29 4 Uhr nachm

Ein ca 50 Mann ſtarker Teil der Komp
Regts hatte am 26 September 1916 nachmittags

die ſüdlich der Eiſenbahnbrücke am Roten Turmpaß
J Häuſer erſtürmt mußte ſich aber gegen Abend

a ſtarke feindliche Kräfte von Norden und von Süden
im Anmarſch waren aus den Häuſern zurückziehen und
den weſtlich des Bahndammes gelegenen ſteilen Höhen
rand beſetzen Bei Einbruch der Dunkelheit erfolgte
plötzlich ein Angriff ſeitens der Rumänen von der
oberhalb unſerer Stellung gelegenen Höhe Gleichzeitig
ging der Gegner aus den Häuſern ſowie aus der Rich
tung des Eiſenbahntunnels ſodaß es ihm gelang 27
Mann gefangen zu nehmen Die Gefangenen wurden
am Bahndamm geſammelt dort vollſtändig von den
rumäniſchen Soldaten ausgeplündert und mit Kolben
ſtößen mißhandelt Nachdem ſie zunächſt in einem
Zimmer eingeſverrt waren wurden ſie gegen 9 Uhr
nachmittags auf der Straße in Richtung auf Hermann
ſtadt abtransvortiert plötzlich aber wieder in die er
wähnten Häuſer zurückgebracht und durch einen höheren
Offizier verhört Rumäniſche Soldaten bewachten die
Gefangenen fortwährend und erklärten daß ſie die
Gefangenen die ſchweren Verluſte die wir ihnen bei
Erſtürmung der Häuſer beigebracht hatten teuer be
zahlen müßten Ein rumäniſcher Feldwebel erzählte
daß ca 500 Meter nördlich der Brücke 150 200 rumä
niſche Gefallene begraben worden ſeien

Am 27 September 1916 gegen 9 Uhr vormittags
wurden die Gefangenen in Gruvpenkolonne auf ein hin
ter den Häuſern gelegenes Kiesfeld neben dem Flußbett
geführt wo Unteroffizier Sch den Befehl erhielt
in Linie einſchwenken zu laſſen Ehe noch der Befehl
zur Ausführung gelangt war gaben die rumäniſchen
Soldaten unter Kommando eines älteren Offiziers ein
regelrechtes Schützenfeuer auf die wehrlos daſtehenden
Gefangenen ab Faſt gleichzeitig ſetzte an unſerem linken
Flügel ein Maſchinengewehr ein was die Rumänen zu

egie Flucht auf das jenſeitige Ufer des Fluſſes ver
anlaßte

Von den Gefangenen blieben 10 Mann ſofort tot am
Platze liegen 12 Mann ſo ſchwer verwundet daß ſie ſich
nicht mehr erheben konnten 7 Leichtverwundete und
8 Unverwundete die ſich bei den erſten Schüſſen ſofort
hingeworfen hatten und ca eine Stunde lang liegen
geblieben waren ſprangen ohne vom Geaner beläſtigt
zu werden auf dem Bahndamm zurück auf den von der
Kompagnie beſetzten Höhenrand Dort konnten ſie ſich
noch teilweiſe mit den zurückgelaſſenen Ausrüſtungs
ſtücken verſehen worauf ſie den Weitermarſch zur Kom
vagnie antraten Hierbei ſtießen ſie nach mehrſtündigem
Marſche auf Leutnant H und weitere 4 Mann der

Komv die nicht in Gefangenſchaft geraten waren
Am 28 September 1916 trafen ſämtliche Leute unter
Führung von Leutnant H bei der Kompagnie ein

Der Offizier der den Befehl zum Erſchießen der
Gefangenen gegeben hatte ſprach deutſch und wird be
ſchrieben ſchmales Geſicht blaſſe Geſichtsfarbe blonder
Schnurrbart Größe ca 1,80 Meter Er gehörte dem
49 Jnf Regt an

Als Zeugen des Vorfalles werden benannt Die
Unteroffiziere Sch K G und die Jnfante
riſten bezw Gefreiten P W Horniſt Sch

R G O und H Zur Feſtſtellung dieſer
von den rumäniſchen Truppen begangenen ſchweren Ver
ſtöße gegen das Völkerrecht wurden nach geſetzlicher
Eidesbelehrung eine Anzahl von Zeugen vernommen
und beeidigt

Leutnant d R D beſtätigt
Am 6 Oktober 1916 fand ich etwa 100 Meter ſüd

lich des Bahnhofs Riue Cadului auf einer Sandbank
im Altfluß 15 Leichen von Angehörigen der Komp
welche auf einen Haufen zuſammengetragen dalagen
ſodaß ich den Eindruck gewann als ob die Leute hier
alle auf dieſer Stelle zuſammen aufgeſtellt und dann
von der Paßſtraße aus zuſammengeſchoſſen worden
ſeien Die Leute waren alle ohne Waffen einige Brot
beutel und Patronentaſchen lagen dabei Jch hatte
keineswegs den Eindruck als ob die Leute etwa im
Kampf überraſcht worden wären denn die Stelle auf

W

handlung überhaupt nicht in Betracht
Aſſiſtenzarzt d R Dr Sch beeidigt
Jch bin am 6 Oktober vormittags mit Leutnant

und Leutnant W auf die Sandbank etwa
100 Meter ſüdlich des Stationsgebäudes Riul Bachuli
gegangen und habe dort die Leichen beſichtigt Es lagen
12 Mann ganz dicht auf einem Haufen zwei lagen etwas
näher der Straße ſodaß ich den Eindruck hatte als ob
ſie noch im letzten Augenblick hätten weglaufen wollen
Die Leute waren alleohne Waffen einer hatte noch
die weiße Binde mit dem roten Kreuz am Arm war
alſo Sanitätsſoldat oder Krankenträger So wie die
Leichen auf der Sandbank lagen mußten die Leute erſt
dort aufgeſtellt oder zuſammengetrieben und dann aus
geringer Entfernung niedergeknallt worden ſein

heiten meinen eigenen Beobachtungen und der Wahr

on ne n e e eh a

Schließlich erklärt der Krankenwärkergefreite P
anter Ed J dabe die Seiten don der Sandvank
ins Stationsgebäude gebracht Faſt alle hatten mehrere

Schußverletzu erſchiedenen waren außerdemu bei vnoch Vajonerſtige an verſchiedenen Körperteilen feſt

i Es fiel mir auf daß mehrere Leute kleinere
erletzungen hatten welche verbunden waren und außer

dem Dr ſchwerere unverbundene Verletzungen So
wie die Leichen auf der So lagen hatte ich den
Eindruck als ob die Leute dort alle auf einem Haufen
zuſammengeſchoſſen worden ſeien nur zwei lagen etwas
abſeits einer an der Uferböſchung der andere hart
an dem Straßendurchlaß gerade wie wenn er da noch
raſch hätte Deckung ſuchen wollen

s bleibt dieſen lückenloſen Feſtſtellungen ſchwerſter
rumäniſcher Verbrechen nichts hinzuzufügen z

Der November Vorſtoß am Ein
gang zum Engliſchen Kanal

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Den Ende Oktober mit Torpedobooten und Unterſee

booten im Engliſchen Kanal und in ſeinem öſtlichen Ein
r in der Straße von Dover Calais ſo I reichur ſregn Vorſtößen unſerer leichten eeſtteit
kräfte iſt bald ein neues ähnliches Vorgehen gefolgt

Diesmal von unſeren e Stützpunkten aus
wie es der Admiralſtabs Bericht beſonders betont nicht
wie vorher aus der deutſchen Bucht der Nordſee re

Dieſer Vorſtoß iſt wiederum eine ganz beſondere
Leiſtung denn er hat noch zurzeit des vollen erſten
Mondviertels ſtattgefunden und nicht in Nebel oder bei
Unwetter er iſt mit leichten Ueberwaſſerſtreitkräften
zumeiſt wohl kleineren Torpedobooten durchgeführt
worden der Erfolg beſtand nicht im Verſenken von
Dampfern ſondern im Aufbringen ſolcher die auf der

roßen und wichtigen Haupthandelsſtraße zwiſchen der
emſe und den e i n Häfen in Fahrt waren

die engliſchen Seeſtreitkräfte e ſich erſt beim Rück
marſch und wurden wieder vollkommen überraſcht vier
auftretende engliſche Kreuzer haben in einem kurze Zeit
erfolglos währenden Beſchießen den Unſeren keinerlei
Beſchädigungen zuzufügen vermocht die r ihlig und
unbeſchädigt per egr ſind Der deutſche Erfolg war
alſo wieder einmal ein lückenloſer

Nun t der Erſte Lord der britiſchen Admiralität
Lord Balfour wieder an der Reihe mit erdichteten
Meldungen von deutſchen Verluſten und vom Vertreiben
unſerer Streitkräfte die durch den letzten
Oktober Vorſtoß und die ar ſert erfolgreiche Tätigkeit
der Unterſeeboote ſtark beeinflußte öffentliche Meinung
ſeiner Landsleute zu i Sein letzter Bericht
wurde ergänzt durch die Angabe Nach den bei der
Admiralität eingegangenen Mitteilungen ſeien zwei
deutſche Zerſtörer auf Minen in den angelegten Netzen
geſtoßen in die Luft galogen und ſeigenartig klin
end wahrſcheinlich geſunken Aber ſelbſt in
ngland glaubt man nicht mehr den Berichten der Ad

miralität über deren entſtellte Meldungen viele Blätter
offen ernſte Anklagen erhoben haben Unſere neueſte
amtliche Mitteilung macht die vorletzte engliſche Schlappe
noch deutlicher und ſtellt ſie als ſehr empfindlich hin

Es hilft nun einmal nichts wagemutig und unab
läſſig angriffsweiſes Vorgehen zeigt nur die deutſche
Flotte und zwar mit Glück und Erfolg wie dies jetzt viel
fach von neutraler Seite ohne Rückhalt anerkannt wird

Will die britiſche Admiralität ſolches Vorgehen ihres
Hauptgegners rhiderr ſo muß ſie mehr Streitkräfte
anſeßzen und das bedingt alsdann daß dieſe äußerſt gefährdet ſind Eine unangenehme Zwicunhle Aber
die Stimmen mehren ſich in England daß man befürch
ten müſſe Neutrale würden bald nicht mehr an Groß
britanniens Beherrſchung der Meere zu glauben vermö
gen wenn der Flotte nicht bald etwas beſonderesgeſchähe worüber ſich im Norden Europas ſchon mehr

fach Blätter klar geäußert haben
Wo man auch hinſchaut überall winken die See

ſtreitkräfte dem Gegner Englands mit guten en
und faſt immer eigene Verluſte Um die Küſten
Großbritanniens herum im nördlichen Eismeer im
Mittelmeer ja jenſeits des Atlantiſchen Ozeans überall
reiht ſich ein n an den anderen

Dieſen kriegeriſchen Erfolgen im Wirken gegen
Schifffahrt und Handel der Gegner denen ſich militä
riſche Erfolge zugeſellten hat ſich ſoeben ein friedlicher
an die Seite geſtellt mit dem Eintreffen des Handels
Unterſeebootes Deutſchland in Nordamerika deſſen
glückliche Ueberfahrt ſoeben gemeldet worden iſt was
unſere Gegner wiederum arg verſtimmen wird z

Die wirtſchaftliche Bedeutung Polens
Das blutgedüngte ſchickſalsreiche Polen geht einer neuen

Zukunft entgegen ein neuer Abſchnitt ſeiner Geſchichte und
damit auch ſeines Wirtſchaftslebens beginnt Ungezählte

der ihre Leichen gefunden wurden käme für eine Kampf Fragen und Probleme ſteigen auf die jetzt noch unlösbar
erſcheinen Will man die Antwort wenigſtens auf einige
dieſer Fragen finden ſo muß man ſich mit der wirtſchaftlichen
Zuſammenſetzung Polens in der letzten Phaſe ſeiner Ent
wicklung beſchäftigen

Ruſſiſch Polen hatte ſchon in den letzten Jahren vor dem
Weltkriege ſchwer zu leiden gehabt Die Balkankriege
und die darauf folgende Zeit politiſcher Unruhe hatten dem
Wirtſchaftsleben des Landes ſchweren Schaden zugefügt die
Zahl der Konkurſe hatte bedrohliche Ziffern erreicht Die
Jnduſtrie litt ſchwer unter beſtändigen Lohnausſtänden
Während der ruſſiſchen Revolution die demruſſiſch japaniſchen Kriege folgte waren die Arbeiter
löhne in Ruſſiſch Polen ſtark geſtiegen und als die Jn
duſtriellen während des wirtſchaftlichen Niederganges zur
Zeit der Balkankriege die Löhne herabzuſetzen ſuchten ant
worteten die Arbeiter mit Maſſenſtreiks Dazu kam
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Polen auch vom Kleingewerbe Kredit in außer
rkem Umfange in Anſpruch genommen wird
nicht ausbleiben daß die Kreditkriſis der

bis 1913 gerade in Ruſſiſch Polen außerordentlich
ſchwere Folgen nach ſich zog

Jnduſtrie Polens zerfällt in drei Hauptgruppen
der Hauptſitz der Textilinduſtrie Sos

e der Mittelpunkt der Kohlen und Eiſen
rie und Warſchau der Hauptſitz der polniſchen
inenfabrikation Metallbearbeitung

und der Zuckerinduſtrie Die polniſche Eiſeninduſtrie
beruht auf dem Reichtum des Landes an Eiſenerzlagerſtätten
Dabei iſt die Tatſache von Wichtigkeit daß es ſich haupt
ſächlich um die leicht abzubauenden Raſeneiſenerze handelt
Die ruſſiſchen Geologen ſchätzen die polniſchen Eiſenerze auf
400 600 Millionen Tonnen Jn den letzten Jahren vordem Kriege wurden durchſchnittlich pro Jahr 300 000 Tonnen
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Erze befördert Den Umfang der polniſchen Eiſeninduſtrie
illuſtriert nachſtehende Tabelle Es wurden in Polen pro
duziert

1913 1912Roheiſen 426 000 Tonnen 399 000 Tonnen
Halbfabrikate 605 000 529 000Fertigfabrikate 451 000 Alo o
Die deutſche Montaninduſtrie Oberſchleſiens iſt in

recht weitgehendem Umfange an der volniſchen Eiſeninduſtrie
beteiligt ſo beſonders die Laurahütte an der Katha
rinenhütte bei Sosnowice die Oberſchleſiſche Eiſen
induſtrie Akt Geſ bei den Metallfabriken Hantke in
Warſchau Das Hauptkohlengebiet Polens iſt das Dom
browabecken im Jahre 1913 betrug die geſamte Koh
lengusbeute Polens 6 Millionen Tonnen Auch die
Zementinduſtrie iſt recht bedeutend die Erzeugung
betrug im Jahre 1913 rund 2 Millionen Faß Für die Be
deutung der polniſchen Textilinduſtrie ſpricht die Tat
ſache daß ſie nahezu die Hälfte aller Jnduſtriearbeiter des
Landes beſchäftigt Sie ſtellt hauptſächlich Maſſenartikel hex
während die feineren Artikel aus Deutſchland eingeführt
werden Die polniſche Textilinduſtrie erzeugt faſt ein Viertel
der geſamten ruſſiſchen Textilproduktion die Großbetriebe
überwiegen und in ihnen ſind faſt alle Produktionsſtadien
vereinigt Der ſchnelle Aufſchwung der polniſchen Textil
induſtrie hatte Schikanen ſeitens der Petersburger Regie
rung im Gefolge weil dieſer mehr die Entwicklung des Mos
kauer Jnduſtriegebietes am Herzen lag Was den Abſatz der
polniſchen Textilinduſtrie betrifft ſo muß hervorgehoben
werden daß 90 Prozent der Erzeugniſſe nach dem Innern
Rußlands gingen Es läßt ſich alſo nicht verhehlen daß die
volniſche Textilinduſtrie nach dem Kriege große Abſatz
ſchwierigkeiten haben dürfte Aber andcrerſeits iſt nicht zu
verkennen daß Rußland auf die Erzeugniſſe der polniſchen
Induſtrie angewieſen iſt Hat ſich doch gezeigt daß die
Pläne der ruſſiſchen Regierung die polniſche Jnduſtrie nach
Südrußland und Sibirien zu übertragen während des Krie
ges Schiffbruch erlitten haben obwohl die neuerrichteten
Fabriken mit großen Kriegsaufträgen rechnen konnten Außer
dem hat die ruſſiſche Regierung wie ſchon erwähnt wurde
die polniſche Jnduſtrie gerade in den letzten Jahren recht
rückſichtslos behandelt So wurde zugunſten der Baumwoll
pflanzungen in Turkeſtan und zugunſten der ſüdruſſiſchen
Wollſchafzucht die ausländiſche Wolle und Baumwolle mit
einem Zoll von 4 Rubeln pro Pud belegt Polen mußte alſo
ſeine Rohſtoffe aus Rußland beziehen der Warſchauer Na
tionalökonom Tenenbaum hat ausgerechnet daß ver
Saldo Ruſſiſch Polen für 16 Millionen Rubel mehr aus
Rußland bezog als es nach Rußland lieferte Die Befreiung
von den ruſſiſchen Zollſchikanen die Erſchließung der ge
waltigen noch nicht gehobenen Bodenſchätze der Wieder
aufbau des Zerſtörten eröffnen dem Lande die Ausſicht auf
eine wirtſchaftliche Wiedergeburt die nicht nur dem Lande
ſelbſt ſondern auch Oſtdeutſchland zum Segen gereichen wird

Kriegsallerlei
Parſifal Bahnhofswirti a Freihektkberaat ans und

Lieber Leſer ſchüttle bitte nicht voreilig den Kopf
Dieſe vier Dinge können unter gewiſſen freilich nicht
gerade angenehmen Umſtänden ſehr wohl miteinander
in Beziehung gebracht werden So erzählt ein Nürn
berger Mitarbeiter im Tägl Korr das folgende nächt
liche Erlebnisv habe meinen Wohnſitz im nahen Schwabach das

mit Nürnberg unter anderem auch mit einer nzahl
von Vorortzügen verbunden iſt Beſagte Vorortszügeſind jedoch auf den Parſifal nicht eingerichtet als ich
nach Anhören der Gralsklänge dem Bahnhof zuſtapfte
war der letzte Zug ſchon weg ich mußte bis 44 Uhr
auf den nächſten Morgenzug warten Nun es war be
reits 12 Uhr Mſſo ich ließ mir einen Kaffee in der
Bahnhofswirtſchaft verabreichen Es kam nicht lange
ſo kam ein Sicherheitsbeamter um ſich zu vergewiſſern
ob alle Gäſte auch wirklich Fahrkarten beſäßen und
nicht etwa die Polizeiſtunde überträten Jch erfuhr
dies alsbald da ich neugierig genug war den Beamten
der mir in der Wirtſchaft die Fahrkarte abperlangte
darob zu befragen Jmmerhin drei Nachtſtunden
ſind drei Nachtſtunden allmählich machte ſich ein
trockenes Gefühl in Kehle und Naſe geltend Die J
in dieſen Hallen erinnerte wenig an den r r
ich hatte die Taſſe ohnedies längſt ausgetrunken i
verſpürte den Drang in mir mich ein wenig in friſcher
Luft zu ergehen Ich öffne alſo die Türe um den
Bahnhof zu verlaſſen Aber oho die heilige Her
mandad wachte

Halt D m Wer etJch ſtand Rede und Antwor ta das kann jeder ſagen Jch werde Sie wegen
Uebertretung der Volizeiſtunde zur Anzeige bringen
wenn Sie den Bahnhof verlaſſen und die Fahrt zu der
Sie die Karte gelöſt haben nicht antreten

Jch war baff und verſuchte es mit Erklärungen
Der Mann des Geſetzes aber wußte Beſcheid
Sie ſtehen in dem Verdacht ſich die Fahrkarte nach

Schwabach nur gelöſt zu haben um die Polizeiſtunde
übertreten zu könnenGegenüber ſo viel Scharfſinn verſtummte ich Jm
Jnnern dachte ich zwar daran daß das ja glatt Frei
deitsberaubung ſei wenn man mich wider meinen
Willen in einem Gewahrſam halte ſtrafbar nach
St G aber ich bin ein Menſch der ungern Sche
rereien hat So beugte ich mich der behördlichen Weis
heit kehrte um und beſtellte mir noch eine Taſſe
Kaffee

Kriegshumor
Verwirrte Auskunft Ein Pferdewärter machte mir

eine Meldung Auf meine Frage wo er jetzt ſtehe be
komme ich die Antwort Jch melde gehorſamſt früher
war ich beim Herrn Hauptmann und jetzt bin R
einem anderen Pferd Luſt Bl

mangethaſte Ehrenbezeugung Auf dem Exewterdiss eines Garniſonsortes übt eine Kompagnie
Ehrenvbezeugungen In einer Abteilung derſelben ſteht
ein Mann mit dem Eiſernen Kreuz und der heimat
lichen Verdienſtmedaille Der die Aufſicht führende

eldwebelleutnant iſt mit den Leiſtungen des DekoJenen nicht ſonderlich zufrieden er ſpricht ihn des
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